
 
 
 

Merkblatt über den Berufszugang für Unternehmer des  
Taxen- und Mietwagenverkehrs 

 
Wer als Unternehmer Verkehr mit Taxen oder Mietwagen betreiben will, benötigt dazu eine 
Genehmigung der für den Betriebssitz zuständigen Behörde. Dies sind die zuständigen Ver-
kehrsabteilungen der kreisfreien Städte und der Landkreise.  
 
In unserem Bezirk sind folgende Behörden je nach Unternehmenssitz zuständig: 
 

 Stadt Würzburg, Rückermainstr. 2, 97070 Würzburg, Tel. 0931/37-0 

 Landratsamt Würzburg, Zeppelinstr. 15, 97074 Würzburg, Tel. 0931/8003-0 

 Stadt Schweinfurt, Markt 1, 97421 Schweinfurt, Tel. 09721/51-0 

 Landratsamt Schweinfurt, Schrammstr. 1, 97421 Schweinfurt, Tel. 09721/55-0 

 Landratsamt Main-Spessart, Marktplatz 8, 97753 Karlstadt, Tel. 09353/793-0 

 Landratsamt Kitzingen, Kaiserstr. 4, 97318 Kitzingen, Tel. 09321/928-0 

 Landratsamt Bad Kissingen, Obere Marktstr. 6, 97688 Bad Kissingen, Tel. 0971/801-0 

 Landratsamt Rhön-Grabfeld, Spörleinstr. 11, 97616 Bad Neustadt, Tel. 09771/94-0 

 Landratsamt Haßberge, Am Herrenhof 1, 97437 Haßfurt, Tel. 09521/27-0 
 
 
Verkehr mit Taxen ist die Beförderung von Personen mit Personenkraftwagen, die der Un-
ternehmer an behördlich zugelassenen Stellen bereithält und mit denen er Fahrten zu einem 
vom Fahrgast bestimmten Ziel ausführt. Der Unternehmer kann Beförderungsaufträge auch 
während einer Fahrt oder am Betriebssitz entgegennehmen (§ 47 Abs. 1 PBefG). 
 
Verkehr mit Mietwagen ist die Beförderung von Personen mit Personenkraftwagen, die nur 
im Ganzen zur Beförderung gemietet werden und mit denen der Unternehmer Fahrten aus-
führt, deren Zweck, Ziel und Ablauf der Mieter bestimmt und die nicht Verkehr mit Taxen 
nach § 47 PBefG sind. Mit Mietwagen dürfen nur Beförderungsaufträge ausgeführt werden, 
die die am Betriebssitz oder in der Wohnung des Unternehmers eingegangen sind (§ 49 Abs. 
4 PBefG).  
 

A) Voraussetzungen für die Genehmigungserteilung 
 
Voraussetzung für die Genehmigungserteilung ist neben der persönlichen Zuverlässigkeit 
und der finanziellen Leistungsfähigkeit, daß der Unternehmer die fachliche Eignung zur Füh-
rung eines Unternehmens des Taxen- und Mietwagenverkehrs nachweist.  
 
1. persönliche Zuverlässigkeit und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit 
 
Zum Nachweis der persönlichen Zuverlässigkeit und wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit sind 
der Genehmigungsbehörde verschiedene Dokumente vorzulegen (u.a. polizeiliches Füh-
rungszeugnis, Unbedenklichkeitsbescheinigungen der Stadt/Gemeinde, Berufsgenossen-
schaft und der AOK, Bescheinigung in Steuersachen des Finanzamtes, Auszug aus dem 
Gewerbezentralregister).  
 
Nähere Einzelheiten zum Nachweis der Zuverlässigkeit und der finanziellen Leistungsfähig-
keit erfahren Sie im Rahmen der Antragstellung bei der Verkehrsbehörde. 
  



2. Eigenkapitalreserven 
 
Zum Nachweis der finanziellen Leistungsfähigkeit ist es erforderlich, dass das Eigenkapital 
zuzüglich der Reserven des Taxi/Mietwagen-Unternehmens im Sinne des § 2 Abs. 3 Berufs-
zugangsverordnung PBefG mindestens 2250 Euro für das erste Fahrzeug und 1250 Euro für 
jedes weitere Fahrzeug beträgt. Nachgewiesen wird die finanzielle Leistungsfähigkeit durch 
eine Eröffnungsbilanz bzw. eine Eigenkapitalbescheinigung eines Wirtschaftsprüfers, Steuer-
beraters, vereidigten Buchprüfers oder Kreditinstituts. 
 
3. fachliche Eignung 
 
Die fachliche Eignung wird in der Regel durch die Fachkundeprüfung im Taxi- und Mietwa-
genverkehr vor der Industrie- und Handelskammer nachgewiesen.  
 
Nachweis der fachlichen Eignung ohne Prüfung 
 
Sie brauchen keine Eignungsprüfung abzulegen, wenn 
 

 Sie eine mindestens dreijährige leitende Tätigkeit in Unternehmen des Taxen- und Miet-
wagenverkehrs nachweisen können. Die Tätigkeit muss die zur Führung eines Unterneh-
mens des Taxen- und Mietwagenverkehrs erforderlichen Kenntnisse auf den maßgebli-
chen Sachgebieten (siehe B) vermittelt haben. Zu diesem Zweck ist bei der IHK ein schrift-
liches Zeugnis des Arbeitgebers einzureichen. 
 

 Sie als Unternehmer die erneute Erteilung einer auslaufenden Genehmigung beantragen. 
 

 Sie die Erteilung einer weiteren gleichartigen Genehmigung beantragen. 
 

 Sie als Unternehmer mit einer Genehmigung für den Verkehr mit Taxen eine Genehmi-
gung für den Verkehr mit Mietwagen beantragen. 
 

 Sie als Unternehmer mit einer Genehmigung für den Verkehr mit Mietwagen eine Geneh-
migung für den Verkehr mit Taxen beantragen. 
 

 
 

B) Prüfungsanforderungen 
 
Kommen die vorgenannten Befreiungen für Sie nicht in Betracht, so können Sie den Eig-
nungsnachweis durch die Ablegung einer Prüfung bei der Industrie- und Handelskammer 
Würzburg-Schweinfurt erbringen. Die Kammer ist zuständig für die Bewerber, die ihren 
Wohnsitz im Regierungsbezirk Unterfranken ohne Stadt und Landkreis Aschaffenburg und 
Landkreis Miltenberg haben. 

 
Die Prüfung besteht aus zwei schriftlichen Teilen (jeweils eine Stunde Dauer) und einem 
mündlichen Teil. Die Prüfung ist bestanden, wenn mindestens 60 % der maximal möglichen 
Punkte erreicht sind, wobei in jedem einzelnen Prüfungsteil mindestens 50 % der jeweils 
möglichen Punkte erreicht werden müssen. Andernfalls ist die Prüfung nicht bestanden.  
 
Die einzelnen Prüfungsteile werden wie folgt gewichtet: 
 

• schriftliche Fragen (offene Fragen und Multiple-Choice-Fragen) 40 %  

• schriftliche Übungen / Fallstudien 35 % 

• mündliche Prüfung 25 % 
 
Die mündliche Prüfung entfällt, wenn in den schriftlichen Teilen mindestens 60 % der mögli-
chen Gesamtpunktzahl erreicht sind bzw. wenn die schriftliche Prüfung nicht bestanden ist. 



 
Prüfungsteile: 
 
1. Berufsbezogenes Recht auf den Gebieten 
 

 Personenbeförderungsrecht 

 Straßenverkehrsrecht 

 Arbeits- und Sozialrecht 

 Lenk- und Ruhezeiten des Fahrpersonals im Straßenverkehr 

 Grundzüge des Beförderungsvertragsrechts 

 Grundzüge des Steuerrechts 
 
 
2. Kaufmännische und finanzielle Verwaltung des Betriebs, insbesondere 
 

 Zahlungsverkehr 

 Beförderungsentgelte und -bedingungen (Tarife) 

 Buchführung 

 Versicherungswesen 
 
 
3. Technischer Betrieb und Betriebsdurchführung, insbesondere 
 

 Zulassung und Betrieb der Fahrzeuge 

 Ausrüstung und Beschaffenheit der Fahrzeuge 

 Instandhaltung und Untersuchung der Fahrzeuge 

 Bereitstellung der Fahrzeuge 

 Fernsprech- und Funkverkehr 
 
 
4. Straßenverkehrssicherheit, Unfallverhütung sowie Grundregeln des 
    Umweltschutzes bei der Verwendung und Wartung der Fahrzeuge 
 
 

C) Prüfungsvorbereitung 
 
Die Teilnahme an der Eignungsprüfung macht eine eingehende fachliche Vorbereitung erfor-
derlich. Art und Umfang der Vorbereitung sind Ihnen freigestellt.  
 
In der Anlage finden Sie Hinweise zur Prüfungsvorbereitung mittels Lehrgang 
und/oder Vorbereitungsbüchern.  
 
 
Die Prüfungsgebühr beträgt € 210,- für Bewerber mit ordentlichem Wohnsitz in unserem 
Kammerbezirk. Für Bewerber mit Wohnsitz außerhalb unseres Kammerbezirkes wird die 
Gebühr in doppelter Höhe erhoben. Hier ist ebenso eine Freistellung der örtlich zuständigen 
Heimat-IHK erforderlich. 
 



In der vorletzten Woche vor dem schriftlichen Prüfungstermin versenden wir schriftliche Ein-
ladungen und Gebührenbescheidet. Die Gebühr muss bis spätestens zu Beginn der 
schriftlichen Prüfung bezahlt sein! 
 

Die Anmeldung erfolgt online unter https://www.wuerzburg.ihk.de/taxi-und-mietwagen.html. 
Wenn Sie dort keinen freien Termin angezeigt bekommen, ist das betreffende Quartal aus-
gebucht, weitere Termine werden jeweils quartalsweise eingestellt. Sollte kein geeigneter 
Termin buchbar sein und andernfalls wirtschaftliche Nachteile entstehen, können wir auch für 
eine Prüfung bei einer anderen IHK freistellen (bundesweite Übersichtseite www.ihk.de). 
Hierzu bitte eine E-Mail mit Vor- und Zuname, Meldeanschrift und Wunsch-IHK mit Prüfter-
min dort an uns senden.  
 
Für Rückfragen steht Ihnen gerne Herr Müller, Tel.-Nr. 0931 / 4194-266, zur Verfügung. 

https://www.wuerzburg.ihk.de/taxi-und-mietwagen.html
http://www.ihk.de/


Anlage 
 
Zur Vorbereitung auf die Prüfung können Sie einen Lehrgang besuchen. Für Lehrgangsan-
bieter steht Ihnen das Weiterbildungsinformationssystem WIS zur Verfügung:  
 
http://wis.ihk.de/ 
 
Hier können Sie über die Seminarsuche mit geeigneten Suchbegriffen wie „Fachkunde Taxi“, 
„Fachkunde Mietwagen“ etc. nach geeigneten Lehrgängen suchen. 
 
Die Teilnahme ist für Sie freiwillig, Kosten und Lehrgangstermine erfahren Sie beim Veran-
stalter Ihrer Wahl. Die IHK selbst führt keine Lehrgänge durch! Ebenso unterliegen diese 
Lehrgänge keinerlei Anerkennungspflicht oder Reglementierung durch die IHK. 
 
„Soll ich einen Lehrgang besuchen oder reicht ein Buch?“ 
 
Diese Frage können wir für Sie nicht beantworten. Dies hängt u.a. von den Vorkenntnissen 
ab und wie gut Sie mit Lehrbüchern lernen können. Ein ausreichend bemessener Zeitrahmen 
ist für eine sinnvolle Vorbereitung entsprechend einzuplanen. Die Prüfungsfragen sind 
nicht veröffentlicht, Fragen in Lernmaterialien sind beispielhaft und dienen zur  
Überprüfung des Wissensstandes. Eine Herausgabe der Fragen durch die IHK ist nicht mög-
lich, auch für ältere Prüfungen! 
 
Besonderes Augenmerk sollte auch auf die Fahrzeugkostenrechnung gelegt werden, die im 
zweiten schriftlichen Prüfungsteil (Fallstudie) Prüfungsgegenstand ist. Nicht nur im Hinblick 
auf die erreichbaren Punkte in der Prüfung, sondern auch auf Ihren späteren kaufmänni-
schen Unternehmenserfolg sollte die Kostenrechnung möglichst beherrscht werden.  
 
Hinweis: Die Prüfungsfragen sind nicht veröffentlicht, „Fragenkataloge“ der Verkehrsverlage 
enthalten keine offiziellen Prüfungsfragen, sondern beispielhafte Fragestellungen. 
 
 
Literatur: 
 
Diverse Verlage und Seminaranbieter (oft auch Verkehrsverlage bzw. Verkehrsseminare be-
nannt) bieten eine Vielzahl an Vorbereitungsliteratur an. Einschlägige Suchbegriffe sind bei-
spielsweise „Vorbereitung Fachkundeprüfung für Taxi- und Mietwagen“, „Vorbereitung Fach-
kundeprüfung Taxi- und Mietwagenverkehr“ bzw. „Prüfungsvorbereitung Taxi und Mietwa-
gen“, „Sach- und Fachkundeprüfung Taxi und Mietwagen“, „Fahrzeugkostenrechnung“ etc.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dieses Merkblatt wurde nach bestem Wissen und Gewissen erstellt. Eine Haftung für die 
Inhalte kann jedoch nicht übernommen werden. 
 

http://wis.ihk.de/

